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1 Bewältigung des Weihnachtshochwassers 2023 im Aller-Weser-Dreieck  
Autor*innen: Robert Jüpner, Melanie Winter-Lücking und Hans Hoffmann (Kaiserslautern) 
 
Zusammenfassung 
 
Anhaltender und intensiver Dauerregen führte zum Jahreswechsel 2023/2024 zu großflä-
chigen Überflutungen. Am stärksten betroffen waren die Bundesländer Niedersachsen, 
Sachsen-Anhalt und Thüringen, die intensivsten Niederschläge fielen im Harz. Der Artikel 
analysiert dezidiert die Situation im Aller-Weser-Dreieck. Die Weser, die Aller und auch 
weiter nördlich die Wümme führten zum Jahreswechsel Hochwasser. Trotz der hohen 
Wasserstände wurden die Bemessungswasserstände und -durchflüsse der technischen 
Hochwasserschutzanlagen aber nicht erreicht. Insofern ist das Winterhochwasser dort als 
„normales“, im Sinne eines planbaren und nicht außergewöhnlichen Hochwasserereignis-
ses einzuschätzen. Als Besonderheiten sind die hohen Grundwasserstände im Binnenland 
und die Rückstaueffekte der Weser-Zuflüsse anzusehen. 
 
Schlagwörter: Hochwasser, Überflutung, Weser, Aller, Wümme, Hochwasserschutz, Dei-
che, Grundwasserstand, Hochwasserschutzanlagen, Niederschlag, Dauerregen 
 
 
2. Alle Jahre wieder! Gedanken zu den Hochwasserereignissen der letzten Monate 
in Deutschland 
Autor*innen: Holger Schüttrumpf, Lisa Burghardt und Eva Vonden 
 
Zusammenfassung 
 
Alle Jahre wieder! Das Weihnachtshochwasser 2023 / 2024 hat in Norddeutschland um 
die Jahreswende große Flächen unter Wasser gesetzt. Im Juni 2024 war dann Süd-
deutschland betroffen. Die Bilder aus den Hochwassergebieten gleichen sich. Straßen, 
Gebäude, Keller und landwirtschaftliche Flächen wurden geflutet. Allerdings sind durch 
das Hochwasser in Süddeutschland mindestens sechs Personen ums Leben gekommen. 
Beide Hochwasserereignisse haben in den Medien eine umfangreiche Diskussion zum 
Stand und den Versäumnissen im Hochwasserschutz in Deutschland sowie zur Sicherheit 
der Deiche im Speziellen ausgelöst. Der vorliegende Beitrag diskutiert diese Themen aus 
wasserwirtschaftlicher Sicht unter Berücksichtigung verfügbarer Daten und Ortsbegehun-
gen an ausgewählten Gewässerstrecken in Norddeutschland. 
 
Schlagwörter: Hochwasser, Winterhochwasser, Deiche, Hochwasserschutz, Hochwasser-
gebiet, Gewässer, Überflutung, Deichsicherheit 
 

Gesellschaft zur Förderung der Abwassertechnik e. V. 
Servicegesellschaft für die DWA  

Wasserwirtschaft. Abwasser. Abfall.

Gesellschaft zur Förderung der Abwassertechnik e. V. 
Servicegesellschaft für die DWA  
Theodor-Heuss-Allee 17 · 53773 Hennef · Germany    
Postfach 1165 · 53758 Hennef · Germany    
Telefon: +49 2242 872-333 · Fax: +49 2242 872-151    
E-Mail: info@gfa-news.de · www.gfa-news.de    
Vereinsregister: VR 3640 Amtsgericht Siegburg

Vorstand: 
Rolf Usadel 
Dr.-Ing. Lisa Broß 
Redaktion: +49 2242 872-190 
E-Mail: bringewski@dwa.de
Anzeigen: +49 2242 872-129 
E-Mail: anzeigen@dwa.de

Kreissparkasse Köln: SWIFT-BIC: COKSDE33XXX    
IBAN: DE73 3705 0299 0000 2370 40    
Commerzbank: SWIFT-BIC: COBADEFF380    
IBAN: DE79380400070125708800    
Gläubiger-ID: DE36ZZZ00000057715
Steuer-Nr.: 220/5992/0053



 
 
 
 

 
 
 
 

3. Über 200 Jahre Hochwassernachrichtendienst in Sachsen - Ein Blick zurück und 
auf heutige Entwicklungen 
Autor*innen: Uwe Büttner, Uwe Müller, Andy Philipp und Kristina Rieth (Dresden) 
 
Zusammenfassung 
 
Von Pferden und Kanonenschüssen zur digitalen Technik, der Hochwassernachrichten-
dienst in Sachsen weist eine mehr als 200 Jahre lange Geschichte auf. Trotz aller techni-
schen Weiterentwicklungen, Basis ist nach wie vor die Beobachtung von eventuellen 
Grenzwertüberschreitungen an festgelegten Gewässerabschnitten. Als Element der Infor-
mationsvorsorge hat der Nachrichten- und Alarmdienst eine her-ausgehobene Bedeutung. 
Die Auswertung abgelaufener Ereignisse hat deutlich gezeigt, dass ein ständig einsatzbe-
reites Hochwassernachrichten- und Alarmdienstsystem mit kurzen und direkten Kommuni-
kationswegen für alle Akteure der Hochwasserbekämpfung unverzichtbar ist. Der Hoch-
wassernachrichtendienst kann Schäden im Hochwasserfall aber nur mittelbar minimieren. 
Das Ziel des Hochwassernachrichtendienstes muss darin bestehen, die mögliche Vorbe-
reitungszeit für Hochwasserabwehrmaßnahmen weiter zu erhöhen. Dafür müssen nicht 
nur die Vorhersagemodelltechniken auf dem Stand der Wissenschaft, sondern auch die 
wasserrechtlichen Rahmenbedingungen gegeben sein. 
 
Schlagwörter: Hochwasser, Hochwassernachrichtendienst, Sachsen, Elbe, Hochwasser-
vorsorge, Alarmstufen 
 
4. Deichöffnung an der Helme  
Autoren: Karsten Pehlke 
 
Zusammenfassung 
 
Liegt noch nicht vor 
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